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(54) Vorrichtung zum Vereinzeln flacher Gegenstände

(57) Bei einer Vorrichtung zum Vereinzeln flacher
Gegenstände (1), die in einem Stapel angeordnet sind,
ist ein jeweils erster, eine festgelegte Außenseite des
Stapels vorgebender Gegenstand durch eine Transport-
einrichtung (2, 3) in der Ebene des Gegenstandes ver-
schiebbar. Weiterhin ist eine Vorrichtung zum
Verhindern der Mitnahme mindestens eines zweiten, an
dem ersten Gegenstand anliegenden Gegenstandes
durch Reibung vorgesehen. Diese weist ein senkrecht
zur Transportrichtung elastisch bewegbares Reibglied
(4) auf, das mit der dem ersten Gegenstand abgewand-
ten Oberfläche des zweiten Gegenstandes in Kontakt
bringbar ist.



EP 1 090 861 A2

2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Beim Vereinzeln von in einem Stapel ange-
ordneten flachen Gegenständen wie Blättern, Bankno-
ten oder Briefen besteht die Gefahr, daß von dem
jeweils zu vereinzelnden Gegenstand durch Reibung
auch der an diesem Gegenstand anliegende Gegen-
stand mitgenommen wird. Um dies zu verhindern, ist es
bekannt, den vereinzelten Gegenstand durch einen
schmalen Schlitz zu transportieren, dessen Breite nur
der Dicke eines Gegenstandes entspricht, so daß ein
mitgenommener zweiter Gegenstand zurückgehalten
wird. Es ist auch bekannt, den vereinzelten Gegenstand
durch ein gegensinnig angetriebenes Rollenpaar mit
unterschiedlicher Reibwirkung hindurchzuführen, das
zwar den Transport eines vereinzelten Gegenstandes in
der gewünschten Richtung nicht verhindert, jedoch zwei
aneinander liegende Gegenstände so trennt, daß nur
der eine Gegenstand in der gewünschten Richtung
transportiert, der andere Gegenstand jedoch zurückge-
halten wird. Die Funktion dieser bekannten Vorrichtun-
gen ist jedoch nur dann einwandfrei, wenn die zu
vereinzelnden Gegenstände sämtlich die gleiche Dicke
haben.
[0003] Aus der EP 0 140 823 B1 ist eine Vorrich-
tung zum Vereinzeln flacher Gegenstände unterschied-
licher Dicke, beispielsweise Briefen, bekannt, bei
welcher eine pneumatische Trennvorrichtung vorgese-
hen ist, die ein umlaufendes Lochband zur Mitnahme
des jeweils ersten Gegenstandes auf einem Anlege-
tisch durch Unterdruck sowie einen gegenüberliegen-
den pneumatischen Gegenhalter zum Festhalten des
jeweils zweiten Gegenstandes durch Unterdruck auf-
weist. Der Gegenhalter arbeitet mit einem Unterdruck,
der geringer ist als der durch das Lochband auf den
ersten Gegenstand wirkende Unterdruck. Diese Trenn-
vorrichtung ist jedoch in ihrem Aufbau und in ihrer Funk-
tion sehr kompliziert.
[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, eine Vorrichtung zum Vereinzeln flacher
Gegenstände, die in einem Stapel angeordnet sind,
wobei ein jeweils erster, eine festgelegte Außenseite
des Stapel vorgebender Gegenstand durch eine Trans-
porteinrichtung in der Ebene des Gegenstandes ver-
schiebbar ist und eine Vorrichtung zum Verhindern der
Mitnahme mindestens eines zweiten, an dem ersten
Gegenstand anliegenden Gegenstandes durch Rei-
bung vorgesehen ist, zu schaffen, welche eine Tren-
nung von zwei mitgenommenen Gegenständen
unterschiedlicher Dicke ermöglicht und die dennoch in
ihrem Aufbau sehr einfach und wenig störanfällig ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch die im kennzeichnenden Teil des Anspruchs 1
angegebenen Merkmale. Vorteilhafte Weiterbildungen
der erfindungsgemäßen Vorrichtung ergeben sich aus
den Unteransprüchen.

[0006] Dadurch, daß die Vorrichtung zum Verhin-
dern der Mitnahme mindestens ein senkrecht zur Trans-
portrichtung elastisch bewegbares Reibglied ist, das mit
der dem ersten Gegenstand abgewandten Oberfläche
des zweiten Gegenstandes in Kontakt bringbar ist,
kann, wenn die Dicke der beiden Gegenstände eine
vorgegebene Minimaldicke überschreitet, das Reibglied
entsprechend angehoben werden, so daß es mühelos
in Kontakt mit der dem ersten Gegenstand abgewand-
ten Oberfläche des zweiten Gegenstandes gebracht
werden und durch die Reibung mit dieser den zweiten
Gegenstand zurückhalten kann. Dabei ist es innerhalb
bestimmter Grenzen unerheblich, welche Dicke die bei-
den Gegenstände aufweisen.

[0007] Vorzugsweise ist das Reibglied ein im Kon-
taktbereich mit dem zweiten Gegenstand (1) nicht
gestützter Trennriemen. Dieser ist zweckmäßig auf
einer Antriebsrolle gelagert und durch in Transportrich-
tung des ersten Gegenstandes wirkende Führungsele-
mente zum Kontaktbereich mit dem zweiten
Gegenstand geführt. Durch seine Steifigkeit übt der
Trennriemen eine elastische Druckkraft auf die ihm
zugewandte Oberfläche des zweiten Gegenstandes
aus, ohne selbst in diesem Kontaktbereich zusätzlich
gestützt zu werden.
[0008] Zur Erhöhung der Trennwirkung des Trenn-
riemens wird dieser vorteilhaft so angetrieben, daß er
sich im Kontaktbereich mit dem zweiten Gegenstand
entgegen der Transportrichtung des ersten Gegenstan-
des bewegt, wobei das Verhältnis seiner Geschwindig-
keit zu der des ersten Gegenstandes etwa 1:10
betragen sollte.
[0009] Der Transport des ersten Gegenstandes
wird zweckmäßig mittels mindestens eines umlaufen-
den Transportriemens durchgeführt.
[0010] Die Erfindung wird im Folgenden anhand
eines in der Figur dargestellten Ausführungsbeispiels
näher erläutert. Diese zeigt in schematischer Form den
Aufbau einer Vereinzelungsvorrichtung.
[0011] Gestapelte flache Gegenstände 1 unter-
schiedlicher Dicke sind so in Bezug auf einen (oder
mehrere senkrecht zur Zeichenebene hintereinander
liegende) umlaufenden Transportriemen 2 angeordnet,
daß der unterste der gestapelten Gegenstände 1 mit
seiner Außenfläche mit dem von einer Antriebsrolle 3
angetriebenen Transportriemen 2 in Berührung ist. Der
obere Trum des Transportriemens 2 bewegt sich in der
Figur von rechts nach links, während der untere Trum in
entgegengesetzter Richtung läuft. Der Transportriemen
2 besteht aus einem Material mit großer Haftfähigkeit,
so daß eine ausreichende Reibungskraft zwischen dem
Transportriemen 2 und dem untersten Gegenstand 1
auftritt, um diesen mitzunehmen. Hierbei können
jedoch aufgrund der Reibungskraft zwischen den ein-
zelnen Gegenständen 1 untereinander auch der zweit-
unterste und gegebenenfalls weitere von ihnen
mitgenommen werden.
[0012] Vorzugsweise direkt über der Antriebsrolle 3
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oder einer anderen den oberen Trum des Transportrie-
mens 2 stützenden Rolle befindet sich eine Trennvor-
richtung, die aus einem umlaufenden elastischen
Trennriemen 4, einer Antriebsrolle 5, auf der der Trenn-
riemen 4 an seinem der Antriebsrolle 3 abgewandten
Ende gelagert ist, sowie Führungselementen 6 und 7
besteht. Die Antriebsrolle 5 treibt den Trennriemen 4 so
an, daß er sich entgegengesetzt zum gegenüberliegen-
den oberen Trum des Transportriemens 2 bewegt. Der
Abstand zwischen dem unteren Ende des Trennrie-
mens 4 und dem oberen Trum des Transportriemens 2
ist so eingestellt, daß, wenn die beiden untersten
Gegenstände 1 die geringstmögliche Dicke haben, der
Trennriemen 4 noch die der Antriebsrolle 3 abgewandte
Oberfläche des zweituntersten Gegenstandes 1 sicher
berührt. Die Führungselemente 6 und 7 führen den
Trennriemen 4 in senkrechter Richtung, so daß er seit-
lich nicht ausweichen kann. Ein Anschlag 8 bestimmt
die Nullposition in der Trennvorrichtung.

[0013] Durch einen Doppelpfeil 9 ist angedeutet,
daß der Trennriemen 4 mit der Antriebsrolle 5 in der
Höhe und damit der Abstand des Trennriemens 4 von
dem Transportriemen 2 verstellt werden kann. Im glei-
chen Zusammenhang ist auch eine Gegenfeder 10 in
entgegengesetzten Richtungen zur Einstellung der
Trennqualität verstellbar. Diese Verstellungen können
manuell oder automatisch erfolgen.
[0014] Wird nun der unterste Gegenstand 1 durch
den Transportriemen 2 nach links in den von dem Trans-
portriemen 2 und dem Trennriemen 4 gebildeten Schlitz
bewegt, und wird gleichzeitig der zweitunterste Gegen-
stand 1 von dem untersten Gegenstand 1 durch die zwi-
schen ihnen bestehende Reibung mitgenommen, dann
stößt zumindest der zweitunterste Gegenstand 1 gegen
den elastischen Trennriemen 4 und hebt diesen an, da
der Trennriemen 4 aufgrund der Führungselement 6
und 7 seitlich nicht ausweichen kann. Der Trennriemen
4 besitzt jedoch ausreichende Steifigkeit, um einen
Druck auf den zweituntersten Gegenstand auszuüben;
und er besteht aus einem Material mit großer Haftfähig-
keit, wodurch sichergestellt ist, daß die Reibung zwi-
schen dem Trennriemen 4 und dem zweituntersten
Gegenstand 1 größer ist als diejenige zwischen den
beiden untersten Gegenständen 1. Während nun der
unterste Gegenstand 1 durch den Transportriemen 2
weiter nach links bewegt wird, hält der Trennriemen 4
den zweituntersten Gegenstand 1 an, so daß gewähr-
leistet ist, daß nur der unterste Gegenstand 1 aus dem
Stapel herausgezogen wird. Die entgegengesetzte
Bewegung des Trennriemens 4 erleichtert dabei die
gegenseitige Trennung der beiden untersten Gegen-
stände.
[0015] Wirken sowohl der Transportriemen 2 als
auch der Trennriemen 4 auf den untersten Gegenstand
1 ein, so wird dieser dennoch vom Transportriemen 2
weiter nach links bewegt, da die Haftfähigkeiten
und/oder die Geschwindigkeiten der beiden Riemen so
eingestellt sind, daß die Reibung zwischen dem Gegen-

stand 1 und dem Transportriemen 2 in jedem Falle grö-
ßer ist als die Reibung zwischen dem Gegenstand 1
und dem Trennriemen 4. Zweckmäßig hat der Trans-
portriemen 2 etwa die zehnfache Geschwindigkeit des
Trennriemens 4.

[0016] Ist der unterste Gegenstand vollständig aus
dem Stapel entfernt, dann bildet der vorher zweitunter-
ste Gegenstand nunmehr den untersten Gegenstand
und wird in der vorbeschriebenen Weise vereinzelt,
wobei der über diesem liegenden Gegenstand durch
den Trennriemen 4 zurückgehalten wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Vereinzeln flacher Gegenstände
(1), die in einem Stapel angeordnet sind, wobei ein
jeweils erster, eine festgelegte Außenseite des Sta-
pels vorgebender Gegenstand (1) durch eine
Transporteinrichtung (2, 3) in der Ebene des
Gegenstandes (1) verschiebbar ist und eine Vor-
richtung zum Verhindern der Mitnahme mindestens
eines zweiten, an dem ersten Gegenstand (1)
anliegenden Gegenstandes (1) durch Reibung vor-
gesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
die Vorrichtung zum Verhindern der Mitnahme min-
destens ein senkrecht zur Transportrichtung ela-
stisch bewegbares Reibglied (4) ist, das mit der
dem ersten Gegenstand (1) abgewandten Oberflä-
che des zweiten Gegenstandes (1) in Kontakt
bringbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß Reibglied ein im Kontaktbereich mit
dem zweiten Gegenstand (1) nicht gestützter
Trennriemen (4) ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Trennriemen (4) auf einer
Antriebsrolle (5) gelagert und durch in Transport-
richtung des ersten Gegenstandes (1) wirkende
Führungselemente (6, 7) zum Kontaktbereich mit
dem zweiten Gegenstand (1) geführt ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daß der Trennriemen (4) im Kon-
taktbereich mit dem zweiten Gegenstand (1) entge-
gengesetzt zur Transportrichtung des ersten
Gegenstandes (1) antreibbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Lagerung des
Trennriemens (4) verstellbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Transporteinrich-
tung für den ersten Gegenstand (1) mindestens
einen umlaufenden, an der durch den ersten
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Gegenstand (1) vorgegebenen Außenseite des
Stapels entlang geführten Transportriemen (2) auf-
weist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Transportriemen (2) gegenüber
dem Kontaktbereich zwischen dem zweiten Gegen-
stand (1) und dem Trennriemen (4) gestützt ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, daß das Verhältnis der Geschwin-
digkeiten der gegenläufigen Bewegungen des
Trennriemens (4) und des Transportriemens (2)
etwa 1:10 ist.
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